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Liebe Mitgl ieder des Vereins, l iebe Leser-
innen und Leser,
Die Tagung 201 8 in Unteruhldingen vom
27. bis 30. September war bei bestem
Wetter, vielen fruchtbaren Erörterungen
und qualitätsvollen Beiträgen ein großer
Erfolg. Die Experimentel le Archäologie in
Europa gastierte am Bodensee. Das ab-
wechslungsreiche Programm umfasste 29
Vorträge und 1 5 Posterpräsentationen im
gerade neu eröffneten Weltkulturerbe-
Saal der Gemeinde Uhldingen-Mühlhofen.
Elf Vermittlungseinheiten zur Experimen-
tel len Archäologie konnten im Freil ichtmu-
seum durch Spezial istInnen und Pädago-
gInnen des Fachs als Ergebnis einer
ganzjährigen Veranstaltungsreihe im Eu-
ropäischen Kulturerbejahr mit al len Erfah-
rungen in Vorführungen erläutert werden.
Gefördert wurde die Veranstaltung von
der Standortgemeinde, dem Pfahlbau-
museum, dem Ministerium für Wissen-
schaft und Kunst in Baden-Württemberg
im Rahmen des Sonderprojektes „Kleine
Fächer – Archäologie der Zukunft“ und
nicht zuletzt durch die Staatsministerin für
Kultur und Medien bei der Bundesregie-
rung Deutschland unter dem Motto „Sha-
ring Heritage“. Al len Verantwortl ichen und
den Mitarbeitern des Museums sei an die-
ser Stel le noch einmal ganz herzl ich für
die Unterstützung und für die vielfältige
Hilfe gedankt.
Die Vermittlung von Experimentel ler Ar-
chäologie in Museum und Schule, aber
auch gegenüber einer breiten Öffentl ich-
keit, war der Schwerpunkt der Jahresta-
gung. Davon künden unter anderem die
Beiträge in diesem Band unter der Rubrik
Vermittlung und Theorie. „Best-Practice-
Beispiele“ aus den Museen erläutern die-

sen Punkt ausführl icher und laden damit
al le Interessierten zur Nachahmung be-
währter Vermittlungsmodule an anderen
Orten ein. Die rekonstruierende Archäolo-
gie beleuchtet die Herstel lung von Werk-
zeugen und neue Techniken zur Herstel-
lung von alten Objekten in gewohnter
Qualität. Ein besonderes Gewicht lag in
diesem Jahr auf dem Thema der Bienen
und ihrem Nutzen für die prähistorischen
Menschen. Ein neues hochinteressantes
Feld. Aktuel le Experimente und Versuche
näherten sich mit spannenden und neuen
Fragestel lungen ausführl ich den mögli-
chen Antworten zu noch ungeklärten Re-
zepturen, Techniken und archäologischen
Befunden und leisteten damit ihren stets
wichtigen Beitrag zur prähistorischen
Wissenschaft. Es ist ein in sich geschlos-
senes und informatives Jahrbuch ent-
standen, auf das wir als Verein al le stolz
sein können.
Besonders zu danken ist dafür dem Re-
daktionsteam um Ulrike Weller, Thomas
Lessig-Weller und Erica Hanning, die
wieder in zahlreichen ehrenamtl ichen
Stunden die Entstehung des Buchs bis
zum Druck begleiteten.
Herzl ichen Dank allen Autorinnen und
Autoren.
Und Ihnen allen viel Freude beim Lesen
der Ausgabe 201 9.

Unteruhldingen im August 201 9

Prof. Dr. habil . Gunter Schöbel
Vorsitzender

Vorwort
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Das Projekt „Archäologie der Zukunft –
Direktvermittlung Wissen“

Das öffentl iche Interesse an dem – ver-
gleichsweise doch recht kleinen – Fach
der Archäologie ist beachtl ich: Fernseh-
dokumentationen bieten den Zuschauern
quasi tägl ich die Möglichkeit, die Vergan-
genheit basierend auf archäologischen
Fundstel len und Erkenntnissen zu entde-
cken, Zeitungen berichten über Ausgra-
bungen und Funde und archäologische
Stätten zählen zu den beliebtesten Touris-

tenattraktionen vieler Länder. Die Vergan-
genheit, ihre Rätsel und deren Entschlüs-
selung faszinieren die Menschen und
damit auch das Fach, das sich genau mit
diesen Aspekten beschäftigt: die Archäo-
logie.
Mit ihren interdiszipl inären Methoden
dringt sie dabei in Tiefen der Vergangen-
heit und Details des Lebens der
Menschen vor, die sich Historikern man-
gels schriftl icher Quellen verschließen.
Trotz dieser Bedeutung des Faches für
die Erforschung der Vergangenheit ver-

Experimentel le Archäologie in Europa 1 8 – Jahrbuch 201 9, S. 239-244
Kategorie: Vermittlung und Theorie

„Archäologie der Zukunft – Direktvermittlung Wissen“

Ein Kooperationsprojekt von Museum und Universität

Katja Thode

Summary – “Archaeology of the Future – Imparting Knowledge Directly”. A

cooperative project between museum and university. The project “Archaeology of the

Future – Imparting Knowledge Directly” is a cooperative project of the Institute for

Prehistory, Early History and Medieval Archaeology of the University of Tübingen and the

Lake Dwelling Museum Unteruhldingen. It is funded by the state initiative “Small

Subjects” and aims to strengthen a direct exchange between archaeological research

and its teachers based at museums and in schools as well as the collaborative

development of sustainable teaching units. In order to achieve these goals, various

means are used: trainings and information events for teachers, the development of new

teaching units in interdisciplinary seminars, the evaluation and revision of established

and the creation of new teaching units at the Lake Dwelling museum Unteruhldingen, the

establishment of a website and use of social media, as well as the EXAR-conference

2018.

Keywords: imparting knowledge, teacher, extra-curricular places of learning, state

initiative “Small Subjects”, teaching units

Schlagworte: Vermittlung, Lehrer, Erzieher, außerschulischer Lernort, Landesinitiative

„Kleine Fächer“, Unterrichtseinheit
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schwindet es mehr und mehr aus der Ge-
schichtsvermittlung an Schulen.
An diesem Punkt setzt das von Prof. Dr.
Gunter Schöbel geleitete Projekt „Archäo-
logie der Zukunft – Direktvermittlung Wis-
sen“ an, das von der Landesinitiative
„Kleine Fächer“ des Ministeriums für Wis-
senschaft, Forschung und Kunst des Lan-
des Baden-Württemberg gefördert wird
(MWK 201 8). Die Kooperationspartner
des Projektes, das Institut für Ur- und
Frühgeschichte und Archäologie des Mit-
telalters der Universität Tübingen und das
Pfahlbaumuseum Unteruhldingen, haben
sich zum Ziel gesetzt, den direkten Aus-
tausch zwischen der archäologischen
Forschung und deren Vermittlern an Mu-
seen und Schulen zu stärken und ge-
meinschaftl ich zukunftsfähige Vermitt-
lungseinheiten für das Fach Archäologie
zu entwickeln. Über diese direkte Vermitt-
lung des Wissens aus der Forschung und
den außerschulischen Lernorten soll die
zukünftige Integration archäologischer In-
halte in Unterricht und Erziehung – trotz
Kürzungen in den Lehrplänen – erleich-
tert und gefördert werden. Die Umsetzung
dieses Ziels erfolgt auf verschiedenen
Wegen.

Lehrerfortbi ldungen und Informationsver-
anstaltungen für Lehrkräfte und Erzieher

Wichtige Multipl ikatoren bei der Vermitt-
lung archäologischer Themen und Inhalte
sind Lehrkräfte und Erzieher. Allerdings
sieht das Lehramtstudium im Fach Ge-
schichte in der Regel keine Seminare
oder Vorlesungen zum Thema Archäolo-
gie vor, sodass sich die Lehrkräfte die
entsprechenden Inhalte häufig erst selbst
aneignen müssen, bevor sie sie unterrich-
ten können. Um sie dabei zu unterstützen
und ihnen die Vielfalt der Möglichkeiten
der Integration archäologischer Inhalte in
den Unterricht aufzuzeigen, wurde unter
anderem in Zusammenarbeit mit Vertre-
tern des Schulamtes Markdorf sowie der

Pädagogischen Hochschule Weingarten
daher die halbtägige Lehrerfortbi ldung
„Weltkulturerbe Pfahlbauten: Moderne
Geschichtszugänge im Pfahlbaumuseum
Unteruhldingen“ entwickelt und umge-
setzt.
Im Rahmen der Fortbi ldung wurden den
Teilnehmern zunächst in Kurzvorträgen
grundlegende Informationen zum Muse-
um, dem Projekt „Archäologie der Zukunft
– Direktvermittlung Wissen“ und dem
Fach „Archäologie“ vermittelt. Beim an-
schl ießenden Besuch des Museums gab
es dann die Gelegenheit, das Museum
und seine Angebote für Schulklassen
kennenzulernen bzw. neu zu entdecken
(Abb. 1). In einer abschließenden Ge-
sprächsrunde wurde schließlich zusam-
men nach weiteren Möglichkeiten der
Vernetzung von Archäologie und Unter-
richt/Schule sowie der Einbindung außer-
schulischer Lernorte gesucht und deren
Umsetzung diskutiert.
Zielgruppen der Fortbi ldung waren so-
wohl etabl ierte Lehrkräfte als auch Lehr-
amtsanwärter. Auf diese Weise konnten
unterschiedl iche Erfahrungshorizonte und
Ideenpools zusammengebracht werden.
Außerdem kann das vermittelte Wissen
zum einen über die etablierten Lehrkräfte

Abb. 1: Perlen schleifen und durchboh-

ren: praktischer Teil einer Lehrerfortbil-

dung zum Thema Archäologie. – Sanding

and drilling beads: practical part of a tea-

cher’s training on archaeology.
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regional verankert und zum anderen über
die Lehramtsanwärter auch überregional
verbreitet und verankert werden, da diese
nach Abschluss ihrer Ausbildung an
Schulen im ganzen Bundesland wechseln
werden und ihr Wissen dorthin mitneh-
men. Das Staatl iche Seminar für Didaktik
und Lehrerbildung (GWHRS) Weingarten
hat sich nach den Erfahrungen mit der
Fortbi ldung im vergangenen Jahr ent-
schieden, die Fortbi ldung in sein jährl i-
ches Programm für die Lehramtsanwärter
im Fach Geschichte aufzunehmen.
Zusätzl ich zu der Fortbi ldung bietet das
Pfahlbaumuseum Unteruhldingen ange-
meldeten Gruppen auch die Möglichkeit,
über Sonderführungen verschiedene
Aspekte der Vermittlung und Muse-
umspädagogik kennenzulernen.

Entwicklung neuer Unterrichtseinheiten in
interdiszipl inären Seminaren

Die Vielzahl der von der Archäologie er-
forschten Epochen und Themen sowie die
dabei zum Einsatz kommenden Methoden
bieten vielseitige Anknüpfungspunkte für
ihre Einbindung in den Unterricht. Um die-
se Vielfalt sichtbarer zu machen und die
Lehrkräfte und Erzieher bei der Einbezie-
hung der entsprechenden Themen zu un-
terstützten, begannen Studierende des
Masterprofi ls „Museen & Sammlungen“
der Universität Tübingen im Winterse-
mester 201 7/1 8 ausgehend von Befunden
und Funden der südwestdeutschen Ar-
chäologie mit der Entwicklung von Ideen
für neue Unterrichtseinheiten zum Thema
„Archäologie“ (Abb. 2). Diese thematisie-
ren viele verschiedene Aspekte, die von
den Anfängen der Menschheit über das
Leben am römischen Limes bis zu der
Bedeutung und Erhaltung von Denkmä-
lern reichten. Im Sommersemester 201 8
wurden diese Ideen gemeinsam mit Lehr-
amtskandidaten des Fachs Geschichte
des Staatl ichen Seminars für Didaktik und
Lehrerbildung Tübingen didaktisch ange-

passt und ausgearbeitet. Dabei profitier-
ten die beiden Gruppen von der Vernet-
zung ihres Fachwissens, übten die ziel-
gruppengerechte Aufbereitung von Wis-
sen und entdeckten gemeinsam die Viel-
falt der Vermittlungswege. Nach einer ab-
schl ießenden Überarbeitung sollen die
fertigen Unterrichtseinheiten auf der
Website des Projektes zur Verfügung ge-
stel lt werden.

Evaluation, Überarbeitung und Neuent-
wicklung von Vermittlungseinheiten im
Pfahlbaumuseum Unteruhldingen

Bereits vor dem Start des Projektes „Ar-
chäologie der Zukunft“ gab es im Pfahl-
baumuseum Unteruhldingen Vermitt-
lungseinheiten verschiedenster Formate.
Sie reichen von Schwerpunktführungen,
über praktische Schülerprojekte zum
Handwerk in der Stein- und Bronzezeit
und dem ARCHAEOlab, in dem die Schü-
ler die Arbeit der Archäologen bei der
Auswertung von Ausgrabungsfunden
nachvollziehen können, bis hin zu Lehrer-

Abb. 2: Entwicklung von Ideen für neue

Unterrichtseinheiten durch Studierende

des Instituts für Ur- und Frühgeschichte

und Archäologie des Mittealters der Uni-

versität Tübingen. – Development of

ideas for new teaching units by students

of the Institute for Prehistory, Early History

and Medieval Archaeology of the Univer-

sity ofTübingen.
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handreichungen zum Thema Pfahlbauten.
Einige dieser Einheiten sind bereits seit
vielen Jahren im Einsatz und wurden nun
im Zuge des Projektes evaluiert und ge-
gebenenfal ls überarbeitet, ergänzt oder
aktual isiert. Da sich die Zielgruppe bei der
Vermittlung der Themen Steinzeit und
Bronzezeit in den letzten Jahren mehr
und mehr von Schülern der 5./6. Klasse
zu Grundschülern oder sogar Kindergar-
tenkindern verschoben bzw. erweitert hat,
wurden zudem neue Vermittlungseinhei-
ten für diese jüngeren Zielgruppen entwi-
ckelt. Eine dieser Einheiten ist beispiels-
weise die Kindergarten-Führung „Vom
Korn zum Brot“. Sie kombiniert die
verschiedenen Vermittlungselemente des
Museums: Über die Multimedia-Einfüh-
rung erfolgt die Reise in die Zeit der
Pfahlbauer, deren Häuser und Alltagsge-
genstände anschließend in den rekon-
struierten Häusern näher betrachtet wer-

den. Abschließend setzt sich die Gruppe
mit dem Erlernten im Rahmen einer Feu-
ermachvorführung, beim Mahlen von Ge-
treide (Abb. 3) sowie dem Probieren
eines Steinzeiteintopfes praktisch ausein-
ander. Die bisherigen Rückmeldungen
der Teilnehmer zu dieser neuen Einheit
und der erweiterten Zielgruppenausrich-
tung sind sehr positiv.

Website und Social Media

Um Lehrkräften und Erziehern eine leich-
te und vielfältige Integration archäologi-
scher Themen über qualifizierte Inhalte in
ihre Vermittlung zu ermöglichen, bietet ih-
nen die Website des Projektes (www.
archaeologie-der-zukunft.de) (Abb. 4) ei-
ne Sammlung von Informationen, Unter-
richtsmaterial ien, Medien und Co. zum
Thema „Archäologie“.
Museen und andere außerschulische

Abb. 3: „Vom Korn zum Brot“: Teilnehmer der Kindergartenführung mit ihrer Mehlaus-

beute und einer Auswahl der verwendeten Werkzeuge. – “From grains to bread”: partici-

pants in a tour for kindergartners with their flour yield and a selection of the tools used.
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Abb. 4: Startseite der Website „Archäologie der Zukunft“, die Lehrern und Erziehern

Materialien zum Thema „Archäologie“ zur Verfügung stellt und außerschulische

Lernorte mit den Vermittlern in Schulen oder Kindergärten vernetzt. – Homepage of

the website “Archäologie der Zukunft”, which provides teachers with materials con-

cerning archaeology and connects them to a network of museums and other places

ofextra-school activities.

Abb. 5: EXAR-Tagung 2018 zum Thema „Die experimentelle Archäologie in Wissen-

schaft und Vermittlung“. – EXAR-conference 2018 on “Experimental Archaeology in

Science and Teaching”.
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Lernorte haben zudem die Möglichkeit,
auf der Webseite ihre Programme für Kin-
dergärten, Schulen und Lehrkräfte zu prä-
sentieren. Lehrkräfte und Erzieher können
wiederum auf diese Informationen zugrei-
fen, um Ausflüge und Klassenfahrten zu
planen. Auch regional bekannte archäolo-
gische Denkmäler, archäologische Wan-
derwege etc. können – beispielsweise
von historischen Vereinen – auf der Web-
site vorgestel lt werden und so sichtbar
machen, wo man in seiner unmittelbaren
Umgebung Vergangenheit erleben kann.
Über die Kombination dieser verschiede-
nen Inhalte und Verknüpfungsmöglichkei-
ten soll die Website Lehrern, Schülern,
Studierenden, Bildungseinrichtungen und
außerschulischen Lernorten eine gemein-
same Informations- und Vernetzungsplatt-
form zum Thema „Archäologie“ bieten.
Ausgewählte und aktuel le Themen, Mate-
rialen, Programme oder Termine werden
zusätzl ich über die sozialen Medien vor-
gestel lt, um die Vernetzung zu fördern
und die Neugier auf verschiedene Inhalte
zu wecken.

EXAR-Tagung 201 8

Auch für die Experimentel le Archäologie
ist die Vermittlung ihrer Methoden und Er-
kenntnisse, sei es an außerschulischen
Lernorten wie Museen oder in Bildungs-
einrichtungen wie Schulen, eine wichtige
Aufgabe. Daher machte die Europäische
Vereinigung zur Förderung der Experi-
mentel len Archäologie e.V. (EXAR) „Die
experimentel le Archäologie in Wissen-
schaft und Vermittlung“ zum Thema ihrer
Jahrestagung 201 8 (Abb. 5). Diese wurde
über das Projekt „Archäologie der Zu-
kunft“ vom Pfahlbaumuseum Unteruhldin-
gen ausgerichtet. In zahlreichen, vielfälti-
gen Vorträgen zu Untersuchungsmetho-
den, Analysen und Rekonstruktionsmög-
l ichkeiten, Berichten über wissenschaftl i-
che Vorführungen und Methoden der mu-
seologischen Vermittlung wurde ein

aktuel ler Stand der Thematik erfasst und
diskutiert, der in diesem Jahrbuch vorge-
legt wird.

Literatur

MWK 201 8: Ministerium für Wissen-
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